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Regierungsvorlage 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXXX 
1979, mit dem die Richterdienstgesetz-No­

veIle 1971 geändert wird 

Der Ntationrurat ihat !beschlossen: 

Artikel I 

werden, sind .di'e Bestimmungen des § 12 des 
Gehaltsgesetzes 1956unid ldes § 66 Ahs. 3 des 
Richte1"diensügesetlZes in der Fassung des Art. III 
Z. 11 des SundesgesetJZes 'BeB:!. Nr. 136/1979 mit 
der MaßgaJbe anzuwenden, \daß sie in die Gehalts­
stufe 2 fr{ilhestens in dem Zeitpunkt vorrücken 
können, in dem sie eine vom Vorrückungsstichtag 

Die RichJterdiensügesetz-Novdle 1971, BGBl. errechnete Gesiamtidienstzeit von sechs Jahren 
Nr. 283, in der \Rassung ·des Bundesgesetzes aufweisen." 
BGBl. Nr. 312/1976, wird wie foLgt geändert: 

Art. Ir erihäh foLgende Fas9Ung: 
,,(1) Die im § 26 Albs. 1 des Richterdienst­

gesetzes vor;gesehene vierjährige Rechtspraxis 
wird für die Zeit vom 1. Dezember 1979 bis ein­
schließ<lich 31. DezemJber 1980 ,aruf drei Jahre und 
s,echs Monate herabges·etzt. 

(2) Auf Richter, I(He gemäß Aibs. 1 mit einer 
kürzeren aIls vierjährigen RechtspraxM ernannt 

Artikel 11 

Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Dezember 1979 
in K!raft. 

Artikel III 

Mit der Volliziehung dieses Bundesgesetzes ist 
der ßundesminister für Justiz Jhetraut. 

Erläuterungen 

Im Hinblickawf die :.vngespa,nnte Personallage Wa,en nicht in jenem Maße, daß ohne eine weitere 
auf ,dem richter.Iichen Sektor wegen d.es steigen- übergangsregelung das Auslangen ,gefunden 
den Geschäftsan~aUes und der äußerst ungünsti- wer;den könnte. Ein Ib'esonderes Problem stellen 
gen Altersschichtung lder Richter W'Urde die durch hielhei weibliche Richter dar, die info1ge MUltter­
Art. H Abs. 1 ,der iRachterd'ienstgesetz-Novelle schaft ausfallen und wegen der Unverset:vharkeit 
1971, BGBL Nr. 283, angeordnete Herabsetzung des Richters nicht olhne weiteres ersetzt wer;den 
der Rechtspraxis ,auf .drei Jalhre durch das Bun- können. Es ist daher im Lnteresse der Rechts­
desgesetJZ vom 23. Juni 1976, BGBL Nr. 312, für pflege notwendiJg, eine übergangsregelung zu 
,die Zeit hiseinschiließ<1ich 30. Juni 1979 für jene schaffen, wonach ,ibis zum Ende des Jahres 1980 
Personen yerl~ngent, die !his einsch!ließlich 30. JW1Ji die Rechtspraxis auf drei Jahre :Und sechs Monate 
1976 zu' Richteramtsanw~rtern ernannt wurden. herobgesetzt wil'd. 

Lnzwischen konnten die richter/Lichen Personal- Mit der Vdtlz,iehung dieses Gesetzes tritt kein 
stände woihl iWeiterihin aufigefüJ:1t werden, Jedoch wesendicher fina,nzie\ller MehralUfwand für den 
_insheso,ndere im. Sprengel des .oberlandesgerichtes Bund ein. 
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